
Fanclub lädt 
zum Grillfest
Braunsbach. Beim Fanclub des 1. 
FC Nürnberg, Frankenpower Ko-
chertal, musste das Grillfest am 
27. August wegen schlechten Wet-
ters ausfallen. Neuer Termin ist 
am Samstag, 10. September, 15 
Uhr. Treffpunkt ist wieder unter 
den Kastanien-Bäumen im Stei-
nig. Eingeladen sind Mitglieder 
mit Familie sowie Freunde des 
Fußballs. Beim Fußballquiz lo-
cken tolle Preise.

Gerabronn. Der Förderverein Ne-
benbahn Blaufelden-Gerabronn-
Langenburg wartet am Sonntag, 
11. September, mit einem promi-
nenten Gast beim Bahnhofsfest 
auf: Landesverkehrsminister 
Winfried Hermann will gegen 10 
Uhr kommen.

Am Samstag und Sonntag, 10. 
und 11. September, veranstaltet 
der Förderverein Nebenbahn sein 
Bahnhofsfest ab jeweils 10 Uhr im 

Kulturbahnhof Gerabronn. Am 
Samstag wird der Flohmarkt im 
Güterschuppen und auf dem 
Bahnhofsgelände ein Anzie-
hungspunkt werden. Standanmel-
dungen sind noch unter Telefon 
0 79 55 / 92 63 90 möglich. Um 19 
Uhr lockt ein Benefizkonzert der 
Band „Good Vibrations“. Das 
Geld kommt der Nebenbahnreak-
tivierung zugute.

Am Sonntag um 8.15 Uhr be-

ginnt am Bahnhof Blaufelden eine 
geführte Schienenwanderung. Es 
werden die Züge der Tauberbahn 
aus Crailsheim um 7.52 Uhr und 
aus Lauda um 8.06 Uhr abgewar-
tet, bevor es losgeht. Das Ziel 
Gerabronn soll um 10 Uhr er-
reicht sein. Heuer erhält der För-
derverein Besuch von Landesver-
kehrsminister Hermann, der um 
10 Uhr eintreffen will.

Die vom Land mit angestrebte 
Reaktivierung der Nebenbahn 
wird zentraler Punkt dieses Be-
suches sein. Das Land hat bereits 
eine Verkehrsbestellzusage für 
die Strecke abgegeben und die 
Westfrankenbahn hat diese Leis-
tungen zugesagt, geht aus einer 
Pressemitteilung hervor.

Die „Tour“ läuft parallel
Weiter auf dem Programm steht 
die „Tour de Hohenlohe“. Start 
und Ziel der diesjährigen Rad-
rundfahrt sind am Bahnhof Ger-

abronn. Es stehen eine sportliche 
Runde und eine gemütlichere 
Tour zur Auswahl. Der Start kann 
ab 10 Uhr erfolgen, Zielschluss ist 
gegen 18 Uhr geplant.

Mit einem „Schnitzel-
event“ und anderen Köstlichkei-
ten sollen die Besucher des Bahn-
hofsfestes verwöhnt werden. Ve-
getarische Gerichte sowie Kaffee 
und Kuchen sind ebenfalls zu ha-
ben. Der „Tag des offenen Denk-
mals“ wird mit einer Fotoausstel-
lung zur Nebenbahn gewürdigt. 
Darin werden die bisherigen Tä-
tigkeiten des Fördervereins ge-
zeigt. Es ist eine Mischung von 
früher, von vor wenigen Jahren, 
heute und einem Ausblick auf 
Künftiges.

Das fortschreitende Modellei-
senbahnprojekt kann im ersten 
Stock des Hauptgebäudes be-
trachtet werden. Des Weiteren in-
formiert der Verein über den ak-
tuellen Stand der Nebenbahnre-

aktivierung sowie über die wei-
teren Fortschritte der Sanierung 
an dem Kulturbahnhof.

Verkehrsminister Hermann kommt persönlich
Nostalgie Der Förderverein Nebenbahn Blaufelden-Gerabronn-Langenburg  feiert an diesem Wochenende.
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Am Kulturbahnhof in Gerabronn wird an diesem Wochenende parallel 
zur „Tour de Hohenlohe“ das Bahnhofsfest gefeiert. Foto: Verein

Hergershof
Andrea Bleher ist 
zu Gast
Braunsbach. Der nächste offene 
Abend bei der Gemeinschaft der 
Christusträger-Schwestern ist für 
Freitag, 9. September, terminiert. 
Die Schwestern erwarten ihre 
Gäste um 20 Uhr. An diesem 
Abend ist Andrea Bleher aus Un-
termünkheim zu Gast. Die Vize-
vorsitzende der evangelischen 
Landessynode spricht über geist-
liche Perspektiven für eine Kir-
che, die sich nicht um sich selbst 
dreht. Ursprünglich war Pfarrer 
i.R. Johannes Beyerhaus eingela-
den, aber der kann nicht.

D ie Pflanzenheilkunde 
wird seit einigen Jahr-
zehnten verstärkt er-
forscht. In den Blick-

punkt rückten in den letzten Jah-
ren zunehmend Gewürze. Profes-
sorin Dr. Sigrun 
Chrubasik-Hausmann (72) prak-
tiziert als Ärztin in Bad Ragaz 
(Schweiz) und forscht immer 
noch wissenschaftlich an der Uni-
versität Freiburg. Aktuell arbei-
tet sie über die Wirkung 
von Schwarzkümmel. Am 
Freitag, 23. September, re-
feriert sie ab 18.30 Uhr im 
Schloss Kirchberg über 
die „Möglichkeiten und 
Grenzen der Behandlung 
mit Kurkuma“. Am Sams-
tag, 24. September, 10 Uhr, 
bietet sie zudem einen 
Workshop an, für den sich Inte-
ressierte anmelden müssen (aka-
demie@hdb-stiftung.com). Ver-
anstaltet wird beides von der 
Akademie Schloss Kirchberg in 
Kooperation mit der Deutsch-In-
dischen Gesellschaft Schwäbisch 
Hall. Im Vorfeld sprachen wir mit 
Sigrun Chrubasik-Hausmann.

Kräuter und Gewürze werden seit 
Jahrhunderten in der Volksmedizin 
verwendet. Warum geriet deren Wir-
kung in Vergessenheit?
Sigrun Chrubasik-Hausmann: Mit 
Beginn des 20. Jahrhunderts be-
gann das Zeitalter der Chemothe-
rapie. Bis dahin hatte man die 

Wirksubstanzen 
aus den Pflanzen 
extrahiert, jetzt 
konnte man sie 
synthetisch her-
stellen, was den 

Gewinn für die Firmen drastisch 
ansteigen ließ. Aber Nebenwir-
kungen ließen nicht sehr lange 
auf sich warten. Die zunehmen-
de Resistenz auf Antibiotika lei-
tete schon lange wieder die Rück-
besinnung auf die Pflanzenmedi-
zin ein.

Wie kamen Sie zu dem Fachgebiet 
Phytotherapie?
Ich litt als Kind unter der Scheu-
ermann-Erkrankung, einer Knor-
pelwachstumsstörung. Nach drei 
Jahren in einem Korsett mit Ei-
senverstrebungen litt ich unter 
unerträglichen Rückenschmer-
zen. Heute weiß man, dass diese 
Behandlung außer viel Leid 
nichts bringt. Man lernt, chroni-
sche Schmerzen auszuhalten. 
Aber es kommen immer wieder 
Phasen, wo man sich nach 
Schmerzfreiheit sehnt. Als ich 
Medizin studierte, war mir 
schnell klar, ich würde wohl mein 
ganzes Leben Schmerzmedika-
mente einnehmen müssen. Da 
waren ein Magengeschwür, eine 
Leber- und Nierenschädigung 

vorprogrammiert. Ich begann 
mich also sehr früh mit dem 
schmerzlindernden Potenzial der 
Natur zu befassen.

Wie gesichert sind die Ergebnisse?
Mein Gebiet ist die evidenzba-
sierte Pflanzenmedizin. Ich zer-
lege die Studien in ihre Einzeltei-
le und prüfe diese nach den Re-
geln der „Good Clinical Practice“. 
So erkenne ich, welche Studien 
nur einen Hinweis geben, und 
welche Studien ein beweisendes 
Ergebnis liefern.

 Im Internet werden viele Behaup-
tungen über angebliche Gesundma-
cher aufgestellt. Wo können sich In-
teressiere fundiert über Phytothera-
pie informieren?

Es bereitet mir immer wieder 
Bauchschmerzen, wenn ich erfah-
re, wie viele Menschen viel Geld 
für unwirksame Präparate ausge-
ben. Ich muss den Wirkstoff ken-
nen, muss wissen, wie viel davon 
in der Tagesdosis enthalten ist 
und muss die Studienlage kennen, 
aus der hervorgeht, dass die Be-
schwerden wirksam behandelt 
werden können. Viele meiner Ar-
beiten finden Sie auf meiner Web-
seite im Institut für Rechtsmedi-
zin der Universität Freiburg.

 Sie konzentrieren sich bei Ihrem 
Vortrag am 23. September auf Kur-
kuma. Warum diese Wurzel?
Diese Wurzel besitzt ein großes 
Potenzial für die Gesundheit. Die 
Europäische Behörde EFSA für 

Arzneimittelsicherheit hat die 
tägliche Zufuhr von Curcumin in 
Nahrungsergänzungsmitteln auf 
2 Milligram pro Kilogramm Kör-
pergewicht festgelegt.

Was passiert, wenn Kurkuma über-
dosiert wird?
Wenn Sie Kurkumapulver über-
dosieren, werden Sie Durchfall 
bekommen. Haben Sie kleine Gal-
lensteine, können diese abgehen 
und schmerzhafte Koliken verur-
sachen. Wenn Sie sich an die Vor-
gabe der EFSA halten, sind uner-
wünschte Wirkungen nicht zu be-
fürchten.

 Welche Pflanzen haben Sie er-
forscht? Und welche Pflanzen er-
wiesen sich als wirksam?
Begonnen habe ich mit der Teu-
felskralle. Ein wässriger Extrakt 
mit 60 Milligram Harpagosid in 
der Tagesdosis erwies sich als 
wirksam, ich habe ihn viele Jahre 
selbst eingenommen. Heute neh-
me ich ein Pulver aus Hagebut-
ten, die an den Stränden Däne-
marks wachsen. Sie enthalten viel 
Wirkstoff, mehr als Hagebutten, 
die sonnenverwöhnt sind. Bei 
akuten Schmerzen nehme ich 
Weidenrindenextrakt mit 300 
Milligramm Salicin in der Einzel-
dosis. Das wirkt ebenso gut wie 
ein klassisches Schmerzmittel, 
hat aber weniger Nebenwirkun-
gen. Studien habe ich auch zur 
Brennnessel und zum Spanisch-
Pfefferextrakt durchgeführt.

Was empfehlen Sie sonst zur Ge-
sunderhaltung?
Jeder sollte täglich saisonales 
Obst und Gemüse essen – Pflan-
zen in allen Farben. Wichtig ist 
außerdem, sich täglich zu bewe-
gen. Außerdem tauche ich jeden 
Morgen nach einer heißen Du-
sche dreimal für zwei Minuten in 
zwölf Grad kaltes Wasser. Und 
dann beginne ich jeden Tag gut 
gelaunt.

Über die Heilkraft von Gewürzen
Vortrag Dr. Sigrun Chrubasik referiert am 23. und 24. September an der Akademie Schloss Kirchberg. Die 
Professorin forscht in der Pflanzenheilkunde. Von Elisabeth Schweikert

Kirchberg. Ab einer Teilnehmer-
zahl von sechs Personen werden 
bis Oktober Themenführungen in 
Kirchberg angeboten. Bei der 
nächsten am Sonntag, 18. Septem-
ber, geht es um Baumgötter und 
heilige Quellen – die Kelten in 
Hohenlohe. Start der vier- bis 
fünfstündigen und zehn  Kilome-
ter langen Tour ist um 13 Uhr. Der 
Treffpunkt wird bei der Anmel-
dung mitgeteilt. Anmeldung bis 
15. September bei Monika Fitzlaff, 
Telefon  0 79 54 / 92 67 60, E-Mail: 
monika.fitzlaff@nlfh.de.

An einigen Orten in Hohenlo-
he finden sich noch Zeichen der 
geheimnisvollen Vorfahren. Die Sonne schickt Strahlen in den geheimnisvollen Wald. Foto: privat

Wanderung auf den Spuren der Kelten in Hohenlohe

In knalligem Orange leuchten frische Gelbwurzknollen. Aus diesen wird Kurkuma hergestellt, das Basisge-
würz für Curry. Foto: Wikipedia

Interview

Sigrun Chrubrasik, Professorin für 
Pflanzenheilkunde, sagt, dass nicht je-
des Pflanzenpräparat auch tatsäch-
lich hilft.

„Teufelskralle ist nicht 
gleich Teufelskralle 
und Hagebutte nicht 
gleich Hagebutte.“

SO GESAGT Verkehrsunfall
Junge auf Roller 
angefahren
Künzelsau. Eine 27 Jahre alte Frau 
erfasste am Dienstagabend in 
Künzelsau mit ihrem VW einen 
12-jährigen Rollerfahrer. Der Jun-
ge wollte gegen 18.30 Uhr Kon-
takt zu einem Fahrgast in einem 
Bus aufnehmen, der vor einer ro-
ten Ampel in der Stettenstraße 
wartete. Dabei begab sich der Bub 
mit seinem Tretroller auf die 
Fahrbahn. Beim Überqueren der 
Straße wurde er von dem Auto 
frontal erwischt. Der Junge wur-
de mit leichten Verletzungen in 
ein Krankenhaus gebracht.

Offene 
Denkmale in 
Kirchberg

Kirchberg/Jagst. Beim bundeswei-
ten „Tag des offenen Denkmals“ 
am Sonntag, 11. September, macht 
die Stadt Kirchberg mit. Dort 
werden seit den 1980er-Jahren 
historische Gebäude und Anlagen 
restauriert und wiederhergestellt. 
Eine Auswahl wird am „Tag des 
offenen Denkmals“ in einem 
Rundgang mit Führung zugäng-
lich gemacht. Dazu zählen

• der Hofgarten
• die Orangerie
• die Roßmühle
• die Wasserbrücke
• der Stadtturm
• das Kornhaus
• das Museum
• der Rathausbrunnen
• das Rathaus
• das Pfarrhaus (mit Führung)

Die Zeiten für den Beginn der 
Führungen sind um 10 Uhr, 14 Uhr 
und 16 Uhr. Treffpunkt ist der 
Springbrunnen in der Mitte des 
Hofgartens (ohne Anmeldung).

Um 14 Uhr startet eine Führung 
durch das Barockschloss. Anmel-
dung dafür bis 9. September un-
ter 0 79 54  / 02 (Anrufbeantwor-
ter).

Besichtigung Zehn 
historische Bauwerke sind 
am 11. September zu 
sehen. Experten bieten 
Führungen an.

Zwölf Kilometer Bahn 
erwünscht
Die Reaktivierung der 12 Kilometer 
langen Nebenbahn von Blaufelden 
über Gerabronn nach Langenburg ist 
Ziel des Vereins. Dieses Projekt steht 
unter dem Motto „Wir stellen die Wei-
chen für die Zukunft“ in Bezug auf die 
Stärkung des ländlichen Raums. Es 
will dem drohenden Bevölkerungs-
rückgang sowie dessen möglichen Fol-
gen für die Region entgegenwirken. Ein 
Projekt, das durchaus einen Beitrag 
gegen den Klimawandel und zur Ener-
gieeinsparung in Form der alternati-
ven Mobilität bieten kann, meinen die 
Verantwortlichen. Aktuelle Infos fin-
det man unter www.nebenbahn.info 
oder www.tour-de-hohenlohe.de.
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